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_ Perspektiven der Materialität in  
Kunst & Design 

_ Neuartiges metallorganisches  
Gerüstmaterial am cfaed entwickelt 

_ „Mikroschwimmer“-Vorlesungsreihe  
gestartet 

_ DFG fördert innovative Augenforschung  
in Dresden 

_ Wie überleben Nervenzellen? 

_ Regenerative Eigenschaften von  
Bindegewebe in Salamandern 

Liebe Leserinnen und Leser, 
mit der Bewilligung von drei Exzellenzclus-
tern ist die TU Dresden weiter im Rennen 
um die Exzellenzförderung.  
Unserem Antrag für den Titel „Exzellenz-
universität“ wird mit Hochdruck der finale 
Schliff verliehen, denn bis spätestens 12 Uhr 
mittags am 10. Dezember 2018 muss der 
Antrag beim Wissenschaftsrat eingereicht 
sein – „High Noon“ im Exzellenzwettbewerb! 

Wie es danach für die TUD weitergeht und 
welche Meilensteine noch bewältigt werden 
müssen, wird der Rektor, Prof. Hans Müller-
Steinhagen, in einer Informationsveran-
staltung am 11. Dezember 2018 (13-15 
Uhr, Festsaal Dülferstraße) erläutern. Die 
Veranstaltung steht allen Mitgliedern und 
Angehörigen der TUD offen, eine Anmeldung 
ist nicht erforderlich. 

„Green Talents“ zu Gast  
Das Bundesministerium für Bildung und 
Forschung (BMBF) verleiht seit 2009 jährlich 
den Green Talent Award. Ausgezeichnet 
werden junge internationale Wissenschaft-
ler, die mit ihren Ideen und ihrer Forschung 
zur Nachhaltigkeit die Welt ein wenig grü-
ner machen.  

 
Die “Green Talents” 2018 (Foto: Angela 
Böhm) 

Während einer Rundreise durch den Osten 
Deutschlands lernten die diesjährigen Preis-
träger verschiedene Einrichtungen der deut-
schen Forschungs- und Innovationsland-
schaft kennen, wo ihnen ausgewählte 

EXCELLENZCLUSTER 

ZUKUNFTSKONZEPT 

https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/news/erfolgreich-im-exzellenzwettbewerb-drei-exzellenzcluster-fuer-die-tu-dresden?set_language=de
https://tu-dresden.de/tu-dresden/newsportal/news/erfolgreich-im-exzellenzwettbewerb-drei-exzellenzcluster-fuer-die-tu-dresden?set_language=de
https://www.greentalents.de/
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Projekte zum Thema Nachhaltigkeit vorge-
stellt wurden.  

Die TU Dresden war am 15. Oktober 2018 
die erste Station dieses zweiwöchigen „Wis-
sensforums“. Begrüßt wurden die Green Ta-
lents durch den Rektor Prof. Hans Müller-
Steinhagen, der ihnen Nachwuchsförderpro-
gramme wie die Young Investigators sowie 
Serviceeinrichtungen wie die Graduierten-
akademie und das Welcome Center vorstell-
te. 

Im Anschluss trafen Sie sich mit Professoren 
und Wissenschaftlern der TU Dresden, um 
sich über die aktuelle Forschung zu alterna-
tiven Energiespeichern, über Wasser-
ressourcenmanagement, Umweltökono-
mie und Carbonbeton zu informieren, 
Ideen auszutauschen und erste Kontakte zu 
knüpfen.  

 
Die „Green Talents“ im Otto-Mohr-
Laboratorium des Instituts für Massivbau 
(Foto: Angela Böhm) 

Im kommenden Jahr können die Green Ta-
lents dann einen dreimonatigen, vollständig 
vom BMBF finanzierten Forschungsaufent-
halt an einer deutschen Forschungseinrich-
tung, einem Unternehmen oder einer Hoch-
schule ihrer Wahl absolvieren. 

Perspektiven der Materialität in 
Kunst & Design 
DRESDEN-concept startet am 22. November 
2018 sein viertes „Scientific Area Network“ 
(SAN) im Hörsaal der Hochschule für Bilden-

den Künste Dresden (Güntzstraße 34). Von 
17 bis 20 Uhr darf über „Perspektiven der 
Materialität in Kunst & Design“ diskutiert 
werden.  

Wie helfen moderne Analyseverfahren bei 
der Digitalisierung von Kunstgegenstän-
den und welche Bedeutung haben Materia-
lien im aktuellen Diskurs der Restaurierung 
und Konservierung sowie für Design und 
Kunst? Wissenschaftler und Nachwuchswis-
senschaftler der DRESDEN-concept-Partner 
erhalten Gelegenheit, Ihre Forschungser-
gebnisse zu diesen oder ähnlichen Fragen in 
Kurzvorträgen vorzustellen und sich in der 
anschließenden informellen Networking-
Session bei Snacks und Getränken auszutau-
schen. 

Forschungsvorhaben und -ideen können im 
Rahmen von weiteren Veranstaltungen und 
in Arbeitsgruppen weiterverfolgt werden. 
Die Veranstaltung findet vorzugsweise auf 
Englisch statt.  

Eine Anmeldung als Zuhörer und Diskutant 
ist jederzeit möglich unter: 
www.ddcmaterial.eventbrite.de.  

Anmeldungen von Kurzvorträgen sind noch 
möglich bis 8. November unter: 
robert.fischer2@tu-dresden.de 

Neuartiges metallorganisches  
Gerüstmaterial am cfaed entwickelt 
Eine Gruppe von Wissenschaftlern hat zum 
ersten Mal den bandartigen Elektronen-
transport in einem konjugierten, zweidimen-
sionalen metallorganischen Gerüstfilm beo-
bachtet. Dieses halbleitende Verhalten und 
die kostengünstige Herstellung eröffnen den 
Weg für den Einsatz metallorganischer Ge-
rüste als elektroaktive Materialien in 
elektronischen Geräten.  

Anorganische Halbleiter wie Silizium, Ger-
manium oder Galliumarsenid sind heute das 
Herzstück der Elektronik, aber ihre Herstel-
lung ist sehr teuer. Eine kostengünstige  

https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept/tud-people/tud-young-investigators
https://tu-dresden.de/ga
https://tu-dresden.de/ga
https://tu-dresden.de/forschung/services-fuer-forschende/welcomecenter
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor
https://tu-dresden.de/bu/bauingenieurwesen/imb/labor
http://www.dresden-concept.de/home.html
http://www.dresden-concept.de/initiative/scientific-area-networks-san.html
http://www.dresden-concept.de/initiative/scientific-area-networks-san.html
http://www.dresden-concept.de/initiative/partner.html
http://www.ddcmaterial.eventbrite.de/
mailto:robert.fischer2@tu-dresden.de
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Alternative sind organische Halbleiter wie 
z.B. Polymere, die bei Raumtemperatur ver-
arbeitet werden können.  

Wissenschaftler der Professur für Molekula-
re Funktionsmaterialien am Center for  
Advancing Electronics Dresden (cfaed) haben 
nun ein neuartiges metallorganisches Ge-
rüstmaterial (MOF) entwickelt – ein bei 
Raumtemperatur hergestelltes, organisches, 
graphenartiges zweidimensionales Material, 
das sich elektrisch wie anorganische Halblei-
ter verhält.  
Im Rahmen eines gemeinsamen Projektes 
von mehreren europäischen Forschungsein-
richtungen konnte das neue Material nun 
auch charakterisiert werden. Die Ergebnisse 
wurden kürzlich in „Nature Materials“ veröf-
fentlicht. 

„Mikroschwimmer“-Vorlesungsreihe 
gestartet 

 
Mikroschwimmer aus der Nähe: Spermium 
mit Eisenoxidpartikeln (Foto: Veronika 
Magdanz/Dagmar Voigt) 

Im September 2018 startete eine interdis-
ziplinäre und international besetzte Vor-
lesungsreihe zum Thema „Mikroschwim-
mer“. Mikroschwimmer sind Kleinstobjekte, 
die sich aktiv im Mikromaßstab fortbewegen 
können. Die Vorlesungsreihe vereint Theo-
rie- und Anwendungsfragen aus vier Diszip-
linen der Lebenswissenschaften und damit 
aus vier von fünf Fakultäten des Bereichs 
Mathematik und Naturwissenschaften der 

TUD: Biologie, Chemie, Mathematik und 
Physik.  

Die Vortragsreihe umfasst 14 Vorlesungen 
von internationalen Referenten sowie 14 
vorbereitende Leseseminare. Mitorganisator 
der Reihe ist Dr. Benjamin M. Friedrich, For-
schungsgruppenleiter der „Biological Algo-
rithms Group“ des Center for Advancing 
Electronics Dresden (cfaed). Die Vorlesungs-
reihe läuft über ein ganzes Jahr bis Juli 2019 
und wird finanziell unterstützt durch das Zu-
kunftskonzept der TUD sowie das cfaed. 

DFG fördert innovative  
Augenforschung in Dresden 
Im Rahmen des Schwerpunktprogramms 
2127 „Gen- und zellbasierte Therapien ge-
gen neuroretinale Degeneration" fördert 
die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) 
vier Forschungsgruppen aus Dresden mit 
mehr als einer Millionen Euro für drei Jahre.  

Die Forschungsteams sind am Center for 
Regenerative Therapies Dresden (CRTD) und 
am Biotechnologischen Zentrum (BIOTEC) 
als Teil des Centers for Molecular and Cellu-
lar Bioengineering (CMCB) der TU Dresden 
sowie am Deutschen Zentrum für Neurode-
generative Erkrankungen (DZNE) in Dresden 
angesiedelt. 

Wie überleben Nervenzellen? 
Eine interdisziplinäre und internationale For-
schergruppe um Dr. Volker Busskamp vom 
Center for Regenerative Therapies Dresden 
(CRTD) hat die Funktion eines kleinen nicht-
kodierenden RNA-Moleküls, der so genann-
ten miRNA, in der bisher höchsten Auflösung 
entschlüsselt. Diese Entschlüsselung der 
Genregulation ermöglicht Anwendungen zur 
Stärkung von Nervenzellen, um sie vor 
neurodegenerativen Erkrankungen zu 
schützen. Die angewandten umfangreichen 
systembiologischen Methoden könnten zu 
einem neuen Standard für die Erforschung 
von miRNAs werden.  

https://cfaed.tu-dresden.de/cmfm-about
https://cfaed.tu-dresden.de/cmfm-about
https://cfaed.tu-dresden.de/about-cfaed
https://cfaed.tu-dresden.de/about-cfaed
https://cfaed.tu-dresden.de/news_reader/moftronics-2d-metal-organic-frameworks-are-ready-for-electronics
https://cfaed.tu-dresden.de/news_reader/moftronics-2d-metal-organic-frameworks-are-ready-for-electronics
https://www.nature.com/articles/s41563-018-0189-z#Ack1
https://www.nature.com/articles/s41563-018-0189-z#Ack1
https://cfaed.tu-dresden.de/news_reader/microswimmers-lecture-series-started
https://cfaed.tu-dresden.de/news_reader/microswimmers-lecture-series-started
https://cfaed.tu-dresden.de/news_reader/microswimmers-lecture-series-started
https://tu-dresden.de/mn
https://tu-dresden.de/mn
https://cfaed.tu-dresden.de/friedrich-home
https://cfaed.tu-dresden.de/friedrich-home
https://cfaed.tu-dresden.de/about-cfaed
https://cfaed.tu-dresden.de/about-cfaed
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept
https://tu-dresden.de/tu-dresden/profil/exzellenz/zukunftskonzept
https://cfaed.tu-dresden.de/about-cfaed
https://www.crt-dresden.de/fileadmin/Press_Releases/PM_Eye_research_DE.pdf
https://www.crt-dresden.de/fileadmin/Press_Releases/PM_Eye_research_DE.pdf
http://www.crt-dresden.de/
http://www.crt-dresden.de/
http://www.biotec.tu-dresden.de/de/home.html
https://tu-dresden.de/cmcb
https://tu-dresden.de/cmcb
https://www.dzne.de/ueber-uns/standorte/dresden/
https://www.dzne.de/ueber-uns/standorte/dresden/
https://www.crt-dresden.de/research/research-groups/core-groups/crtd-core-groups/neuronal-cell-types-and-circuit-engineering/
https://www.crt-dresden.de/research/research-groups/core-groups/crtd-core-groups/neuronal-cell-types-and-circuit-engineering/
https://www.crt-dresden.de/research/research-groups/core-groups/crtd-core-groups/neuronal-cell-types-and-circuit-engineering/
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Press_Releases/PM_Busskamp_DE.pdf
http://www.crt-dresden.de/fileadmin/Press_Releases/PM_Busskamp_DE.pdf
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Regenerative Eigenschaften von 
Bindegewebe in Salamandern  

 
Regenerierte Extremität in mexikanischem 
Schwanzlurch Axolotl (Foto: IMP/W. Masse-
link) 

Welche Zellen es Salamandern ermöglichen, 
verloren gegangene Gliedmaßen wieder 
nachwachsen zu lassen, wurde in Wissen-
schaftskreisen seit langem debattiert. Nun 
konnte ein internationales Forscherteam  
unter Beteiligung des Centers for Regenera-
tive Therapies Dresden (CRTD) zeigen, dass 
der Regeneration von Beinen Bindegewebs-
zellen zugrunde liegen, die stammzellartige 
Eigenschaften entwickeln können, sobald ei-
ne Verletzung vorliegt.  

Die Forschungsergebnisse wurden in der 
Fachzeitschrift Science veröffentlicht. 
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